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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  der  im  Ober- 
begriff  des  Patentanspruchs  1  angegebenen  Art. 

Bei  einer  aus  WO  91-05728  bekannten  Vorrichtung 
dieser  Art  wird  dem  in  modernen  fadenverarbeitenden 
Systemen  fast  unabdingbaren  Problem  der  automati- 
schen  Einfädelung  bereits  Rechnung  getragen,  um  teu- 
re  und  lange  Stillstandszeiten  für  manuelles  Einfädeln 
des  Fadens  in  die  Fadenbremse  zu  vermeiden.  Es  wird 
jedoch  der  vom  Fadengeber  kommende  und  durch  die 
pneumatische  Einfädelvorrichtung  geförderte  Faden 
auf  dem  Laufweg  des  normalen  Fadenlaufs  durch  den 
Klemmbereich  durchgefördert,  wobei  entweder  ein  An- 
trieb  die  Bremselemente  in  eine  voneinander  abgeho- 
bene  Einfädelstellung  verstellen  oder  der  Luftstrom  so 
kräftig  ausgebildet  sein  muß,  daß  er  die  Bremselemente 
voneinander  wegdrückt,  um  einen  Durchgang  für  den 
Faden  freizumachen.  Bei  diesem  Prinzip  sind  aufwen- 
dige  technische  Mittel  für  die  Verstellung  der  Bremsele- 
mente  in  die  Einfädelstellung  erforderlich.  Der  Faden- 
nehmer  nimmt  am  Einfädelvorgang  nicht  teil.  Für  Vor- 
richtungen  mit  einer  Tellerbremse  ist  dieses  Prinzip 
schwierig  zu  realisieren. 

Eine  aus  EP-0  450  686  AI  bekannte  Fadenspei- 
cher-  und  -liefervorrichtung  ist  mit  einer  pneumatischen 
Einfädelvorrichtung  ausgestattet,  die  ein  sich  über  ei- 
nen  beträchtlichen  Teil  der  axialen  Länge  der  Speicher- 
trommel  erstreckendes,  geschlitztes  Rohr  aufweist.  Das 
Rohr  dient  zum  Fadentransport  des  mittels  eines  Luft- 
stromes  vorwärts  geblasenen  Fadens  und  verläuft  au- 
ßen  über  einem  Borsten-Bremsring,  der  mit  Bremsbor- 
sten  an  einem  Abzugsrand  der  Speichertrommel  an- 
liegt.  Der  Borstenbremsring  weist  eine  Umfangsunter- 
brechung  auf.  Der  Schlitz  des  Rohres  weist  nicht  zur 
Umfangsunterbrechung  des  Bremsrings,  sondern  ist 
um  ca.  90°  dazu  versetzt,  -so  daß  der  Faden  nach  dem 
Einfädeln  erst  seitlich  aus  dem  Rohr  herausgezogen 
wird,  ehe  er  zunächst  zwischen  und  danach  unter  die 
Bremsborsten  gelangt.  Das  Rohr  verläuft  senkrecht  zu 
der  durch  den  Klemmbereich  der  Bremsborsten  defi- 
nierten  Ebene. 

Eine  aus  DE-34  09  179  AI  bekannte  Tellerbremse 
wird  von  Hand  eingefädelt,  wie  auch  eine  aus  DE-34  46 
567  C1  bekannten  Lamellenbremse. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine  Vor- 
richtung  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  bei 
der  das  Einfädeln  des  Fadens  in  die  Fadenbremse  ein- 
facher  und  mit  einfacheren  baulichen  Mitteln  durchführ- 
bar  ist. 

Die  gestellte  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  mit 
den  Merkmalen  des  Patentanspruchs  1  gelöst. 

Bei  dieser  Ausbildung  wird  der  einzufädelnde  Fa- 
den  bewußt  aus  dem  Fadenlaufweg  bei  normalem  (ge- 
bremstem)  Fadenlauf  herausbewegt  und  zur  Umge- 
hung  des  Klemmbereichs  gezwungen.  Dies  hat  den 
Vorteil,  daß  die  Einstellung  der  Bremselemente  für  das 
Einfädeln  nicht  verändert  zu  werden  braucht,  und  daß 

für  das  Einfädeln  keine  Hilfsmittel  zum  Verstellen  der 
Bremselemente  notwendig  sind.  Nachdem  der  Faden 
unter  Umgehung  des  Klemmbereichs  zum  Fadenneh- 
mer  gelangt  ist,  wird  die  Zugwirkung  im  Faden  genutzt, 

5  um  den  Faden  quer  zu  seiner  Laufrichtung  durch  Strek- 
ken  in  den  Klemmbereich  einzuführen.  Dies  ist  günstig, 
weil  die  unter  der  Zugwirkung  entstehende  Querkraft 
des  die  Bremselemente  berührungslos  umgehenden 
Fadens  die  Bremselemente  leicht  voneinander  wegzu- 

10  drücken  vermag,  so  daß  der  Faden  ohne  nennenswerte 
mechanische  Belastung  erst  dann  in  den  Klemmbereich 
eingeführt  wird,  wenn  das  freie  Fadenende  schon  den 
Fadennehmer  erreicht  hat  und  der  Faden  auch  von  die- 
sem  abgestützt  ist.  Der  Faden  bleibt  somit  beim  Einfüh- 

15  ren  in  den  Klemmbereich  nicht  sich  selbst  überlassen. 
Der  den  Klemmbereich  zunächst  umgehende  Umweg 
des  Fadens  wird  bewußt  in  Kauf  genommen,  um  erst 
anschließend  über  die  Zugwirkung  zwischen  dem  Fa- 
dengeber  und  dem  Fadennehmerden  Faden  in  den  nor- 

20  malen  Fadenlaufweg  und  den  Klemmbereich  zu  über- 
führen.  Das  Einfädeln  gestaltet  sich  einfach  und  mit  ein- 
fachen  baulichen  Mitteln.  Die  Quote  fehlerhafter  Einfä- 
delungen  wird  praktisch  auf  Null  reduziert. 

Die  Ausführungsform  gemäß  Anspruch  2  trägt  mit 
25  dem  Krümmungsverlauf  des  Leitglieds  einer  möglichst 

widerstandsarmen  Förderung  des  einzufädelnden  Fa- 
dens  Rechnung. 

Bei  der  alternativen  Ausführungform  gemäß  An- 
spruch  3  stören  die  stumpfen  Ecken  im  Verlauf  des  Leit- 

30  gliedes  die  Förderung  des  Fadens  nicht.  Das  Leitglied 
ist  einfach  herstellbar  und  an  die  baulichen  Verhältnisse 
der  Bremselemente  angepaßt. 

Bei  der  Ausführungsform  gemäß  Anspruch  4  folgt 
die  Luftströmung  zuverlässig  dem  Leitglied.  Der  Faden 

35  wird  dem  Leitglied  entlang  mitgenommen  und  zweck- 
mäßigerweise  in  die  Beuge  des  U  oder  V  gezwungen, 
so  daß  er  nicht  seitlich  auszuweichen  vermag. 

Eine  besonders  zweckmäßige  Ausführungsform 
geht  aus  Anspruch  5  hervor.  Sobald  der  Faden  in  das 

40  Leitglied  eingetreten  ist,  kann  er  seitlich  nicht  mehr  von 
seinem  vorbestimmten  Umgehungsweg  abweichen. 
Erst  bei  Auftreten  der  den  Faden  streckenden  Zugwir- 
kung  wird  der  Faden  durch  den  Längsschlitz  heraus  und 
in  den  Klemmbereich  hineingezogen. 

45  Eine  besonders  zweckmäßige  Ausführungsform 
geht  aus  Anspruch  6  hervor.  Tellerbremsen  sind  häufig 
eingesetzte  Fadenbremsen  in  fadenverarbeitenden  Sy- 
stemen.  Mit  dem  Leitglied  wird  das  bisher  schwierig  zu 
beherrschende  Problem  der  automatischen  Einfäde- 

so  lung  einfach  gelöst.  Das  Leitglied  erstreckt  sich  fast  über 
den  halben  Umfang  der  Bremsteller.  Die  Bremsteller  ko- 
operieren  mit  der  von  ihren  Umfängen  gebildeten  Ein- 
schnürung  mit  dem  Leitglied,  so  daß  der  Luftstrom 
gleichmäßig  geführt  und  der  Faden  rasch  vorwärts  ge- 

55  fördert  wird. 
Die  alternative  Ausführungsform  gemäß  Anspruch 

7  ist  eine  sogenannte  Lamellenbremse(Blattfederbrem- 
se)  mit  einer  Bremslamelle  und  einem  Widerlager,  wie 
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einem  Zapfen  oder  Stift  bzw.  mit  zwei  Bremslamellen. 
Das  Leitglied  führt  den  einzufädelnden  Faden  am 
Klemmbereich  vorbei,  in  den  der  Faden  dann  leicht  von 
der  Seite  her  hineingezogen  wird. 

Bei  der  Ausbildung  gemäß  Anspruch  8  dient  das 
Fadenführelement  bei  normalem  Fadenlauf  zum  kor- 
rekten  Abstützen  des  Fadens,  um  ihn  im  Klemmbereich 
zu  halten.  Beim  Einfädeln  hat  der  Faden  im  Fadenführ- 
element  einen  Ausgangspunkt,  von  dem  er  zuverlässig 
entlang  des  Leitgliedes  bis  in  Richtung  zum  Fadenneh- 
mer  gelangt.  Sobald  seitens  des  Fadennehmers  die 
Zugwirkung  im  Faden  eintritt,  wird  der  Faden  zwischen 
dem  Fadennehmer  und  dem  Fadenführelement  abge- 
stützt  und  gestreckt,  damit  er  leicht  in  den  Klemmbe- 
reich  eintritt.  Gegebenenfalls  ist  aber  auch  ablaufseitig 
in  der  Fadenbremse  ein  weiteres  Fadenführelement 
vorgesehen,  das  beim  Strecken  des  Fadens  unter  der 
Zugwirkung  das  leichte  Hineingleiten  des  Fadens  in  den 
Klemmbereich  unterstützt. 

Bei  der  Ausführungsform  gemäß  Anspruch  9  zielt 
die  Ausblaserichtung  der  Richtungsdüse  auf  den 
Klemmbereich.  Dort  wird  die  Luft  so  zur  Seite  abgelenkt, 
daß  die  Luftströmung  und  mit  ihr  der  einzufädelnde  Fa- 
den  vom  Leitglied  und  dem  Klemmbereich  umgeleitet 
wird. 

Bei  der  Ausführungsform  gemäß  Anspruch  10  ist 
durch  die  schräggestellte  Ausblasrichtung  der  Rich- 
tungsdüse  sichergestellt,  daß  der  Faden  beim  Einfädeln 
zuverlässig  in  das  Leitglied  eintritt  und  von  diesem  in 
der  vorbestimmten  Bahn  geführt  wird. 

Besonders  zweckmäßig  ist  ferner  die  Ausführungs- 
form  gemäß  Anspruch  11,  weil  die  Ejektor-Saug-  und 
Blasdüse  den  vom  Fadengeber  kommenden  Faden  an- 
saugt  und  mit  Druck  in  Richtung  zum  Leitglied  weiter- 
fördert.  Es  ist  allerdings  auch  denkbar,  die  Düsenfunk- 
tionen  zu  trennen  und  getrennte  Blas-  und  Saugdüsen 
vorzusehen,  um  den  Faden  in  die  Fadenbremse  und 
dann  durch  diese  hindurchzufördern. 

Eine  baulich  einfache  und  herstellungs-  sowie  mon- 
tagetechnisch  günstige  Ausführungsform  geht  aus  An- 
spruch  12  hervor. 

Die  Ausführungsform  gemäß  Anspruch  13  bezieht 
sich  auf  eine  Fadenbremse  mit  einer  Abschirmfläche, 
deren  Aufgabe  es  ist,  ein  Verwickeln  des  Fadens  an  der 
Fadenbremse  zu  vermeiden  und  das  Einfädeln  zu  er- 
leichtern.  Die  Ejektor-Saug-  und  Blasdüse  läßt  sich  bau- 
lich  einfach  in  den  Fußteil  des  Abschirmelements  inte- 
grieren.  Der  zum  Abschirmelement  gebrachte,  einzufä- 
delnde  Faden  wird  in  den  Durchgangskanal  gesaugt 
und  dann  in  der  Fadenbremse  zum  Leitglied  gebracht, 
das  ihn  um  den  Klemmbereich  herum  in  Richtung  zum 
Fadennehmer  leitet,  ehe  dieser  durch  Zugwirkung  den 
Faden  streckt  und  in  den  Klemmbereich  bringt. 

Die  Ausführungsform  gemäß  Anspruch  14  ist  bau- 
lich  einfach,  weil  der  Grundkörper  oder  der  Fußteil  zum 
Befestigen  des  Leitglieds  benutzt  wird.  Die  Einstellbar- 
keit  des  Leitglieds  ermöglicht  die  Anpassung  an  die  je- 
weiligen  Betriebsverhältnisse. 

Bei  der  Ausbildung  gemäß  Anspruch  15  ist  von 
vornherein  dafür  gesorgt,  daß  der  einzufädelnde  Faden 
auf  jeden  Fall  zum  Fadennehmer  gelangt,  unabhängig 
davon,  an  welche  Seite  des  Klemmbereichs  er  gefördert 

5  wird.  Speziell  bei  einer  Tellerbremse,  deren  runde 
Bremsteller  die  Luftströmung  aufteilen,  besteht  nämlich 
die  Möglichkeit,  daß  der  Faden  einmal  zur  einen  und 
einmal  zur  anderen  Seite  des  Klemmbereichs  gefördert 
wird.  Wenn  zwei  Leitglieder  symmetrisch  angeordnet 

10  sind,  ist  in  jedem  Falle  ein  korrektes  Einfädeln  sicher- 
gestellt. 

Anhand  der  Zeichnung  werden  Ausführungsformen 
des  Erfindungsgegenstandes  erläutert.  Es  zeigen: 

15  Fig.  1  eine  schematische  Seitenansicht  einer  Vor- 
richtung  zum  Führen  und  Bremsen  eines  Fa- 
dens,  wobei  die  Vorrichtung  eine  Tellerbrem- 
se  enthält, 

20  Fig.  2  einen  Schnitt  in  der  Ebene  II-II  von  Fig.  1  , 

Fig.  3  eine  Draufsicht  einer  anderen  Ausführungs- 
form, 

25  Fig.  4  eine  Seitenansicht  einer  weiteren  Variante, 

Fig.  5  eine  Draufsicht  auf  eine  Fadenbremse  vom 
Typ  einer  Lamellenbremse, 

30  Fig.  6  eine  Seitenansicht  zu  Fig.  4, 

Fig.  7  eine  Schnittansicht  in  der  Ebene  Vl-Vl  von 
Fig.  5, 

35  Fig.  8  eine  Seitenschnittansicht  einer  Variante, 

Fig.  9  eine  Seitenschnittansicht  einer  weiteren 
Ausführungsform,  und 

40  Fig.  10  eine  Detailvariante  aus  Fig.  9  in  Blickrich- 
tung  X. 

Eine  Vorrichtung  V  zum  Führen  und  Bremsen  eines 
in  etwa  linear  laufenden  Fadens  Y  ist  auf  nicht  detailliert 

45  gezeigte  Weise  in  ein  fadenverarbeitendes  System  in- 
tegriert.  Die  Vorrichtung  V  weist  einen  Fadengeber  G 
auf,  von  dem  der  Faden  Y  zu  einem  Fadennehmer  N 
verläuft,  der  auf  den  Faden  Y  eine  Zugwirkung  Z  ausübt. 
Teil  der  Vorrichtung  ist  eine  Fadenbremse  B,  die  zwi- 

50  sehen  dem  Fadengeber  G  und  dem  Fadennehmer  N  im 
strichliert  angedeuteten,  normalen  Fadenlaufweg  7  vor- 
gesehen  ist.  Der  Fadengeber  G  ist  beispielsweise  eine 
Vorratsspule  1,  von  der  Faden  Y  abgezogen  wird.  Der 
Fadennehmer  N  kann  ein  Fadenspeicher-  und  -lieferge- 

55  rät  oder  die  Eintragvorrichtung  einer  Webmaschine 
oder  ein  anderes  Gerät  (z.B.  an  einer  Strickmaschine), 
das  Faden  verbraucht  oder  weiterliefert,  sein.  Beispiels- 
weise  ist  der  Fadennehmer  N  eine  auf  den  Faden  Y  die 

20  Fig.  2 

Fig.  3 

25  Fig.  4 

Fig.  5 

30  Fig.  6 

Fig.  7 

35  Fig.  8 
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Zugwirkung  Z  ausübende  Einlaßvorrichtung  2  eines  Fa- 
denliefer-  und  -speichergeräts. 

Die  Fadenbremse  B  gemäß  den  Fig.  1  und  2  weist 
einen  Grundkörper  3  mit  einem  Flansch  4  auf,  in  dem 
ein  Fadenführelement  5,  z.B.  eine  Fadenöse,  im  norma-  s 
len  Fadenlaufweg  7  angebracht  ist.  In  der  Fadenbremse 
B  liegen  zwei  Bremselemente  E  federnd  nachgiebig  an- 
einander.  Es  handelt  sich  um  kreisrunde  Bremsteller  9, 
10,  die  einen  kreisringförmigen  Klemmbereich  K  defi- 
nieren,  durch  den  der  Faden  Y  im  normalen  Fadenlauf-  10 
weg  7  durchläuft,  um  gebremst  zu  werden.  Die  Brems- 
teller  9,  10  sind  auf  einem  am  Grundkörper  3  angeord- 
neten  Stift  11  beweglich  gelagert.  Gegebenenfalls  ist 
zwischen  den  Bremstellern  9,  10  ein  Fadenführungsha- 
ken  1  2  vorgesehen,  in  den  der  Faden  Y  exzentrisch  zur  15 
Achse  der  Bremsteller  9,  10  eingehängt  ist. 

In  der  Fadenbremse  B  ist  ein  wie  ein  Fahrrad-Kot- 
flügel  die  Bremselemente  E  berührungsfrei  umgehen- 
des  Leitglied  L  angebracht,  das  zum  Einfädeln  des  Fa- 
dens  Y  in  die  Fadenbremse  B  benutzt  wird.  Ferner  ist  20 
eine  pneumatische  Einfädelvorrichtung  P  vorgesehen, 
die  bei  der  gezeigten  Ausführungsform  eine  mit  einer 
Druckluftquelle  14  verbundene  Richtungsdüse  13  ent- 
hält.  Die  Richtungsdüse  13  hat  eine  Ausblasrichtung, 
die  in  etwa  in  Richtung  des  Fadenlaufweg  7  oder  schräg  25 
dazu  verläuft,  so  daß  eine  Luftströmung  F  erzeugbar  ist. 
Das  Leitglied  L  liegt  in  der  Ebene  des  Klemmbereichs 
K  und  des  normalen  Fadenlaufweges  7  und  hat  bogen- 
förmige  Gestalt.  Das  Leitglied  L  besitzt  ein  Aufnahme- 
ende  1  8  nahe  dem  Fadenführelement  5  und  ein  Auslau-  30 
fende  19,  das  in  Fadenlaufrichtung  hinter  den  Brems- 
elementen  E  liegt  und  zum  Fadennehmer  N  weist.  Im 
Leitglied  L  ist  ein  zum  Klemmbereich  K  offener  Leitkanal 
6  für  die  Luftströmung  F  und  den  Faden  Y  vorgesehen. 

Gemäß  Fig.  2  hat  der  Leitkanal  6  einen  U-  oder  V-  35 
förmigen  Querschnitt.  Der  obere  Bremsteller  9  ist  ent- 
lang  eines  Gewindestiftes  15  verschiebbar  und  wird  im 
Klemmbereich  mittels  eines  verstellbaren  Anschlages 
16  und  eine  Feder  17  gegen  den  Bremsteller  10  ge- 
drückt.  40 

In  den  Fig.  1  und  2  ist  das  Leitglied  L  mit  einem 
Querabstand  von  den  Bremselementen  E  dargestellt. 
Die  Weite  des  Leitkanals  6  entspricht  in  etwa  dem  Ab- 
stand  der  Ränder  der  aneinanderliegenden  Bremsteller 
9  und  10.  Es  ist  aber  denkbar,  die  Weite  des  Leitkanals  45 
6  kleiner  oder  größer  als  den  Abstand  der  Ränder  der 
Bremsteller  9,  10  zu  gestalten.  Gegebenenfalls  greift 
der  Leitkanal  6  seitlich  um  die  Ränder  der  Bremsteller 
9,  10  herum,  zumindest  in  dem  Bereich,  in  dem  in  Fig. 
1  das  Leitglied  L  nahe  an  den  Bremstellern  9,  10  ver-  so 
läuft.  Der  Leitkanal  6  kann  statt  eines  U-förmigen  Quer- 
schnitts  einen  V-  oder  einen  Rinnenquerschnitt  haben. 
Die  Tiefe  des  Leitkanals  6  kann  über  die  Längserstrek- 
kung  des  Leitgliedes  L  variieren,  wie  auch  die  Neigung 
der  Seitenwände  des  Leitkanals  6  oder  die  Innenkrüm-  55 
mung  des  Leitkanals  6.  Ferner  kann  das  Leitglied  L  na- 
he  beim  Fadenführelement  5  verbreitert  ausgebildet 
sein,  um  den  Faden  Y  leichter  zu  übernehmen.  Die  of- 
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fene  Seite  des  Leitkanals  6  kann  durch  eine  oder  zwei 
elastische  Lippen  oder  weiche  Borsten  abgedeckt  sein, 
die  der  Faden  beim  Strecken  wegdrückt. 

Die  Richtungsdüse  13,  die  auch  in  das  Fadenführ- 
element  5  oder  den  Flansch  4  integriert  sein  kann,  ist 
zweckmäßigerweise  mit  schräg  zum  Leitglied  L  geneig- 
ter  Ausblasrichtung  ausgebildet.  Die  Ausblasrichtung 
kann  aber  auch  in  etwa  in  Richtung  des  Fadenlaufwe- 
ges  7  weisen.  Dann  ist  symmetrisch  ein  zweites  Leit- 
glied  L  (Fig.  1,  strichliert  gezeigt)  vorzusehen.  Die  Luft- 
strömung  wird  in  diesem  Fall  an  den  Bremstellern  9,  10 
aufgeteilt,  so  daß  der  Faden  Y  entlang  des  einen  oder 
des  anderen  Leitglieds  L  gefördert  wird.  Der  Fadenführ- 
haken  12  ist  zweiseitig  ausgebildet,  damit  der  Faden  Y 
nach  dem  Einfädeln  zuverlässig  vom  Fadenführhaken 
12  zwischen  den  Bremstellern  9,  10  geführt  wird. 

Fig.  3  zeigt  eine  Ausführungsform  bei  der  die  Fa- 
denbremse  B  zulaufseitig  mit  einer  Abschirmfläche  20 
ausgestattet  ist,  die  am  Flansch  4  des  Grundkörpers  3 
befestigt  ist.  Ferner  ist  ein  zweiter  Flansch  4'  an  der  Ab- 
laufseite  der  Fadenbremse  B  vorgesehen,  der  eine 
Durchgangsöffnung  32  für  den  Faden  enthält.  Bei  den 
Bremselementen  E  ist  strichliert  eine  nach  oben  bzw. 
unten  gerichtete  Auswölbung  angedeutet.  Zwischen 
den  Auswölbungen  findet  der  Fadenführhaken  1  2  Platz. 
Die  Abschirmfläche  20,  die  entweder  eben  oder  zulauf- 
seitig  konvex  gekrümmt  ist,  enthält  ggfs.  eine  Fadenöse 
21  und  einen  Längsdurchgang  22  in  einem  Fußteil  26, 
mit  dem  die  Abschirmfläche  20  am  Flansch  4  in  einer 
Öffnung  25  festgelegt  ist.  Der  Flansch  4  ist  schrägge- 
stellt,  wie  auch  die  Anlagefläche  des  Fußteils  26.  Eine 
Spannmutter  24  spannt  den  Fußteil  26  gegen  den 
Flansch  4.  Durch  Drehen  der  Abschirmfläche  20  in  der 
Öffnung  25  läßt  sich  die  Abschirmfläche  20  auf  die  je- 
weilige  Zulaufrichtung  des  Fadens  Y  einstellen. 

In  den  Fußteil  26  ist  als  Richtungsdüse  13  eine 
Ejektor-Saug-  und  Blasdüse  eingegliedert,  die  über  eine 
Leitung  23  an  die  Druckquelle  1  4  angeschlossen  ist  und 
die  Luftströmung  F  in  Richtung  zum  Leitglied  L  sowie 
eine  Saugströmung  an  der  Zulaufseite  erzeugt.  Falls 
nur  ein  Leitglied  L  vorgesehen  ist,  dann  ist  die  Luftströ- 
mung  F  schräg  zum  Leitkanal  6  gerichtet.  Sind  wie  in 
Fig.  1  zwei  symmetrisch  angeordnete  Leitglieder  L  vor- 
gesehen,  dann  kann  die  Luftströmung  F  auch  mittig  auf 
die  Bremselemente  E  zielen.  Da  bei  einer  Verdrehung 
der  Abschirmfläche  20  in  Fig.  3  der  Längsdurchgang  22 
seine  Winkellage  verändert  und  damit  die  Luftströmung 
F  ihre  Richtung  unerwünscht  verändern  könnte,  ist  es 
zweckmäßig,  wenn  die  Richtungsdüse  13'  in  dem  den 
Bremselementen  E  zugewandten  Teil  des  Kopfteils  26 
untergebracht  ist,  der  seine  Ausrichtung  bei  einer  Ver- 
drehung  des  Fußteils  26  nicht  verändert.  Es  wäre  auch 
denkbar,  eine  getrennte  Blas-  und  eine  Saugdüse  vor- 
zusehen,  um  den  Faden  Y  einsaugen  und  ihn  in  den 
Leitkanal  zu  fördern. 

Die  Fadenbremse  B  der  Vorrichtung  V  gemäß  Fig. 
4  entspricht  annähernd  der  Fadenbremse  B  von  Fig.  3. 
Unterschiedlich  ist,  daß  die  Abschirmfläche  20  mit  ihrem 
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Fußteil  26  in  fester  Position  am  Flansch  4  gehaltert  ist. 
Der  Fußteil  26  besteht  aus  zwei  ineinander  gesteckten 
Formteilen  26a,  26b,  die  die  Richtungsdüse  1  3',  d.h.  ei- 
ne  Ejektor-Saug-  und  Blasdüse,  bilden.  Diese  ist  über 
den  Anschluß  23  mit  der  nicht  gezeigten  Druckquelle  1  4 
verbunden  und  wirkt  in  den  Längsdurchgang  22  ein,  um 
an  der  dem  Fadengeber  G  zugewandten  Seite  eine 
Saugströmung  und  die  Luftströmung  F  in  den  Leitkanal 
6  des  Leitglieds  G  zu  erzeugen.  Das  Leitglied  G  ist,  z. 
B.  einstückig,  mit  dem  Teil  26a  des  Fußteils  26  verbun- 
den  und  ähnlich  dem  Kotflügel  eines  Fahrrads  ausge- 
bildet,  so  daß  es  die  Bremsteller  9,  10  umfaßt  und  mit 
seinem  Auslaßende  19  zum  normalen  Fadenlaufweg  7 
weist.  Die  Fadenbremse  B  ist  am  Fadennehmer  N  an- 
gebracht,  beispielsweise  bei  einer  Einlaßdüse  oder  ei- 
ner  Einlaß-Fadenöse  eines  Fadenspeicher-  und  -liefer- 
geräts  34.  Damit  die  Luftströmung  F  in  den  Leitkanal  6 
zielt,  ist  am  den  Bremselementen  E  zugewandten  Ende 
des  Längsdurchganges  22  eine  Abweisenase  33  ange- 
formt,  und  der  Auslaß  des  Längsdurchgangs  22  nach 
oben  erweitert.  Anstelle  der  Abweisenase  33  könnte 
auch  ein  Querzapfen  aus  verschleißfestem  Material 
(Keramik)  vorgesehen  sein,  der  jedoch  den  Faden  Y  im 
normalen  Fadenlaufweg  7  nicht  behindert.  Der  normale 
Fadenlaufweg  7,  verläuft  in  etwa  geradlinig  vom  Längs- 
durchgang  22  zum  Fadennehmer  N. 

Die  Fig.  5  bis  7  zeigen  eine  Lamellen-Faden-  brem- 
se  B,  die  anstelle  der  Tellerbremse  in  die  Vorrichtung 
gemäß  den  Fig.  1  bis  3  eingesetzt  werden  kann.  Die  Fa- 
denbremse  B  gemäß  den  Fig.  5  bis  7  weist  den  Grund- 
körper  3  mit  dem  Flansch  4  und  dem  Fadenführelement 
5  auf.  Die  Bremselemente  E  sind  zwei  in  etwa  rechtek- 
kige  Bremslamellen  9',  10',  die  an  Stützen  27  gehaltert 
sind  und  einen  sich  in  Fadenlaufrichtung  bis  zum 
Klemmbereich  K  verjüngenden  Einlaufspalt  bilden.  Die 
beiden  Bremslamellen  9',  1  0'  werden  federnd  gegenein- 
ander  gedrückt  und  definieren  den  senkrecht  zur  Zei- 
chenebene  von  Fig.  5  und  senkrecht  zur  Fadenlaufrich- 
tung  liegenden  Klemmbereich  K.  Anstelle  der  zweiten 
Bremslamelle  10'  könnte  auch  ein  stationäres  Widerla- 
ger  10",  z.B.  ein  Zapfen  oder  ein  Stift,  vorgesehen  sein. 

Das  Leitglied  L  beginnt  in  der  Nähe  des  Fadenführ- 
elementes  5  und  greift  in  diesem  Bereich  gegebenen- 
falls  sogar  zwischen  die  Bremslamellen  9',  10'.  Im  An- 
schluß  daran  verläuft  das  Leitglied  L  mit  seinem  Leitka- 
nal  6  nach  oben  über  die  Bremslamellen  9',  10'  hinweg 
und  dann  mit  einer  abschließenden  Krümmung  nach 
unten.  Über  die  Längserstreckung  des  Leitgliedes  kann 
der  Leitkanal  6  gemäß  Fig.  5  unterschiedliche  Krüm- 
mungsradien  28  besitzen.  Es  ist  auch  denkbar,  das  Leit- 
glied  L  aus  geraden  Abschnitten  zusammenzusetzen 
oder  mit  geraden  Abschnitten  auszubilden,  die  jeweils 
überstumpfe  Winkel  aneinanderanschließen  (strichliert 
bei  29  angedeutet). 

Alternativ  ist  in  Fig.  7  strichliert  angedeutet,  daß  das 
Leitglied  L  nach  Art  eines  geschlossenen  Rund-  oder 
Profilrohres  30  mit  einem  Längsschlitz  31  ausgebildet 
ist,  an  dessen  Rand  ggfs.  eine  elastische  Abdeckfläche 

oder  Borsten  vorgesehen  sein  können.  Der  Längs- 
schlitz  31  ist  dem  Klemmbereich  K  zugewandt. 

Die  in  Fig.  8  gezeigte  Fadenbremse  B  entspricht  im 
wesentlichen  der  Fadenbremse  B  der  Fig.  5  bis  7.  Un- 

5  terschiedlich  ist  die  Anordnung  der  Abschirmfläche  20 
am  Flansch  4  des  Grundkörpers  3,  wobei  der  zum  Be- 
festigen  der  Abschirmfläche  20  vorgesehene  Fußteil  26 
der  Abschirmfläche  20  die  Richtungsdüse  13'  in  Form 
einer  Ejektor-Saug-  und  Blasdüse  enthält,  die  in  den 

10  Längsdurchgang  22  einwirkt.  Am  den  Bremslamellen  9', 
1  0'  zugewandten  Ende  des  Längsdurchganges  22  ist  ei- 
ne  Abweisenase  33  angeformt,  die  die  Luftströmung  in 
den  Leitkanal  6  des  Leitgliedes  L  ablenkt.  Das  Leitglied 
L  greift  über  die  in  Fadenlaufrichtung  hintenliegenden 

15  Enden  der  beiden  Bremslamellen  9',  10'.  Bei  35  ist  an- 
gedeutet,  daß  die  obenliegenden  Ecken  der  beiden 
Bremslamellen  9',  10'  weggeschnitten  sein  können,  um 
hier  einen  Abstand  zum  Leitglied  zu  schaffen  und  den 
Flug  des  eingefädelten  Fadens  nicht  zu  behindern. 

20  Bei  der  Ausführungsform  der  Fadenbremse  B  ge- 
mäß  den  Fig.  9  und  10  handelt  es  sich  um  eine  soge- 
nannte  "kleine"  Lamellenbremse,  die  einer  Tellerbrem- 
se  ähnlich  ist.  In  einem  auf  dem  Grundkörper  3  befestig- 
ten  Gehäuse  36  sind  zwei  nach  Art  von  Bremslamellen 

25  ausgebildete,  in  etwa  rechteckige  und  federbelastete 
Bremsflächen  9',  10'  mit  nach  außen  gerundeten  Rän- 
dern  gehaltert,  zwischen  denen  der  Faden  im  normalen 
Fadenlaufweg  7  eingeklemmt  wird.  Am  Flansch  4  ist  die 
Abschirmfläche  20  mit  ihrem  Fußteil  26  festgelegt.  Der 

30  Fußteil  26  ist  zweiteilig  und  enthält  die  Richtungsdüse 
13',  d.h.  eine  Ejektor-Saug-  und  Blasdüse,  die  in  den 
Längsdurchgang  22  eingreift.  Das  Leitglied  L  ist  einstük- 
kig  mit  dem  Fußteil  26  bzw.  mit  dessen  einem,  eine  Ab- 
weisenase  33  formenden  Teil  des  Fußteils  26  ausgebil- 

35  det  und  greift  über  das  Gehäuse  36  hinweg. 
In  Fig.  10  ist  gezeigt,  daß  das  Gehäuse  36  einen 

zwikkelförmigen  Einlaß  40  zu  den  Bremsflächen  9',  10' 
bildet,  der  mit  dem  Leitkanal  6  zumindest  über  einen  Teil 
der  Längserstreckung  des  Leitgliedes  L  einen  strö- 

40  mungsbegünstigenden  und  weitgehend  geschlossenen 
Strömungsdurchgang  definiert,  in  dem  der  im  Leitkanal 
6  geförderte  Faden  zuverlässig  gegen  den  Grund  des 
Leitkanals  6  verlagert  wird.  Es  wäre  denkbar,  das  Leit- 
glied  L  so  auszubilden,  daß  es  in  Fig.  1  0  bis  in  den  zwik- 

45  kelförmigen  Einlaufspalt  40  des  Gehäuses  36  hinein 
verlagert  ist. 

Bei  allen  gezeigten  Ausführungsbeispielen  der  Fig. 
1  bis  10  wird  zum  Einfädeln  des  Fadens  Y  die  Rich- 
tungsdüse  13,  13'  aktiviert.  Das  auf  beliebige  Weise 

so  zum  Aufnahmeende  18  des  Leitglieds  L  gebrachte  Fa- 
denende  bzw.  durch  die  Saugwirkung  der  Ejektor-Saug- 
und  Blasdüse  angesaugte  freie  Fadenende  wird  in  den 
Leitkanal  6  gefördert.  Die  Luftströmung  F  schiebt  dann 
den  Faden  Y  entlang  des  Leitkanals  unter  Umgehung 

55  des  Klemmbereichs  vorwärts,  bis  das  freie  Fadenende 
vom  Fadennehmer  N  ergriffen  und  mit  einer  Zugwirkung 
beaufschlagt  wird.  Durch  die  Zugwirkung  wird  der  zu- 
nächst  noch  dem  Umweg  34  folgende  Faden  Y  ge- 

5 
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streckt  und  quer  zum  normalen  Fadenlaufweg  7  in  den 
Klemmbereich  überführt,  wobei  er  entweder  aus  dem 
offenen  Leitkanal  6  herausgehoben  oder  durch  den 
Längsschlitz  31  (Fig.  7)  gezogen  wird.  Sobald  der  Fa-  4. 
den  Y  wieder  ordnungsgemäß  im  normalen  Fadenlauf-  s 
weg  7  angelangt  ist,  wird  die  Beaufschlagung  der  Rich- 
tungsdüse  13,  13'  beendet. 

Patentansprüche  10 

1  .  Vorrichtung  zum  Führen  und  Bremsen  eines  in  etwa 
linear  laufenden  Fadens  (Y),  mit  einem  den  Faden 
(Y)  zum  Ausgeben  bereithaltenden  Fadengeber  (G) 
und  einem  im  Fadenlaufweg  in  etwa  darauf  ausge-  15  6. 
richteten,  den  Faden  unter  Zugwirkung  überneh- 
menden  Fadennehmer  (N),  mit  einer  im  Fadenlauf- 
weg  zwischen  dem  Fadengeber  und  dem  Faden- 
nehmer  angeordneten  Fadenbremse  (B),  die  quer 
zur  Fadenlaufrichtung  nachgiebig  gegeneinander  20 
gedrückte,  bei  normalem  Fadenlauf  den  Faden  in 
einem  Klemmbereich  (K)  bremsend  beaufschla-  7. 
gende  Bremselemente  (E)  aufweist,  und  mit  einer 
pneumatischen  Einfädelvorrichtung  (P),  mit  der  in 
etwa  in  Fadenlaufrichtung  wenigstens  ein  den  Fa-  25 
den  vorwärts  fördernder  Luftstrom  erzeugbar  ist, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Fadenbremse 
(B)  zwei  nachgiebig  gegeneinander  gedrückte 
Bremsteller  (9,  1  0)  oder  Bremslamellen  (9',  1  0')  auf- 
weist,  und  daß  in  der  Fadenbremse  (B)  wenigstens  30  8. 
ein  den  Klemmbereich  (K)  der  Bremselemente  (E) 
berührungslos  umgehendes  Luft-  und  Fadenleit- 
glied  (L)  vorgesehen  ist,  das  nach  Art  eines  Fahr- 
rad-Kotflügels  mit  einem  in  Fadenlaufrichtung  vor 
dem  Klemmbereich  (K)  und  seitlich  neben  dem  Fa-  35 
denlaufweg  (7)  liegenden  Aufnahmeende  (18),  ei- 
nem  hinter  dem  Klemmbereich  (K)  liegenden  und  9. 
zum  Fadenlaufweg  (7)  gerichteten  Auslaufende 
(19)  und  dazwischen  mit  einem  zu  den  Bremsele- 
menten  (E)  offenen  Leitkanal  (6)  ausgebildet  ist  und  40 
in  der  vom  Fadenlaufweg  (7)  und  vom  Klemmbe- 
reich  (K)  der  Bremselemente  (E)  definierten  Ebene 
mit  zum  Klemmbereich  (K)  weisendem  Leitkanal  (6) 
verläuft,  und  aus  dem  der  zum  Einfädeln  mittels 
Luftstroms  (F)  am  Klemmbereich  (K)  vorbei  zum  45  10 
Fadennehmer  (N)  geförderte  Faden  (Y)  unter  im 
Faden  (Y)  erzeugter  Zugwirkung  (Z)  in  den  Klemm- 
bereich  (K)  zwischen  die  beiden  Bremselemente 
(E)  einführbar  ist. 

50 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  11. 

zeichnet,  daß  das  Leitglied  (L)  -  in  einer  Seitenan- 
sicht  -  gleichförmig  oder  ungleichförmig  gebogen 
(28)  ist. 

55  12 
3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  das  Leitglied  (L)  in  einer  Seitenan- 
sicht  -  mehrere  gerade  und  unter  Einfluß  wenig- 

stens  eines  stumpfen  Winkels  aneinander  anschlie- 
ßende  Abschnitte  (29)  aufweist. 

Vorrichtung  nach  wenigstens  einem  der  Ansprüche 
1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Leitka- 
nal  (6)  in  etwa  U-  oder  V-förmig  ist. 

Vorrichtung  nach  wenigstens  einem  der  Ansprüche 
1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Leit- 
glied  (L),  zumindest  in  einem  Längsschnitt,  rund- 
oder  kantrohrförmig  (30)  und  bis  auf  einen  schma- 
len  Längsschlitz  (31)  geschlossen  ist,  der  zum 
Klemmbereich  (K)  weist. 

Vorrichtung  nach  wenigstens  einem  der  Ansprüche 
1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Brems- 
teller  (9,  10)  einen  kreisringförmigen  Klemmbereich 
(K)  aufweisen,  und  das  Leitglied  (L)  die  Bremsteller 
(9,  10)  über  einen  Bereich  zwischen  ca.  100°  bis 
maximal  180°  ihres  Außenumfangs  umfaßt. 

Vorrichtung  nach  wenigstens  einem  der  Ansprüche 
1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Faden- 
bremse  eine  Lamellenbremse  mit  einem  linien- 
oder  balkenförmigen  Klemmbereich  (K)  senkrecht 
zur  Fadenlaufrichtung  ist  und  daß  das  Leitglied  (L) 
den  Klemmbereich  (K)  bogen-  oder  hakenförmig 
umgeht. 

Vorrichtung  nach  wenigstens  einem  der  Ansprüche 
1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Faden- 
bremse  (B)  zumindest  ein  zulaufseitiges  und  an  ei- 
nem  Grundkörper  (3)  der  Fadenbremse  (B)  ange- 
brachtes  Fadenführelement  (5)  wie  eine  Fadenöse 
aufweist. 

Vorrichtung  nach  wenigstens  einem  der  Ansprüche 
1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  pneu- 
matische  Einfädelvorrichtung  (P)  zumindest  an  der 
Zulaufseite  der  Fadenbremse  (B)  eine  Richtungs- 
düse  (1  3,  1  3')  aufweist,  deren  Ausblasrichtung  in  et- 
wa  in  Fadenlaufrichtung  auf  den  Klemmbereich  (K) 
zielt. 

Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Richtungsdüse  (13,  13')  mit  in 
Richtung  zum  Aufnahmeende  (18)  des  Leitglieds 
(L)  schräggestellter  Ausblasrichtung  ausgebildet 
ist. 

Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  9  und  10,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Richtungsdüse 
(13')  eine  Ejektor-Saug-  und  Blasdüse  ist. 

Vorrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Ejektor-Saug-  und  Blasdüse  zwi- 
schen  zwei  ineinandergesteckten  Formteilen  (26a, 
26b)  gebildet  wird,  und  daß  vorzugsweise,  das  Leit- 

6 
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glied  (L)  am  einen  Formteil  (26a),  zweckmäßiger- 
weise  einstückig  mit  diesem,  angeordnet  ist. 

13.  Vorrichtung  nach  wenigstens  einem  der  Ansprüche 
1  bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  bei  dem  s 
Fadenführungselement  (5)  ein  einen  Durchgangs- 
kanal  (22)  aufweisendes  Abschirmelement  (20)  an- 
geordnet  ist,  und  daß  das  Abschirmelement  (20)  ei- 
nen,  vorzugsweise  aus  den  Formteilen  (26a,  26b) 
bestehenden  Fußteil  (26)  aufweist,  in  dem  die  in  10 
den  Durchgangskanal  (22)  einwirkende  Richtungs- 
düse  (13,  13'),  z.B,.  die  Ejektor-Saug-  und  Blasdü- 
se,  untergebracht  ist. 

ing  region  (K)  and  pointing  towards  the  thread  path 
(7)  and,  between  said  ends,  with  a  guide  Channel 
(6)which  is  open  towards  the  brake  elements  (E), 
the  guiding  element  (L)  extending  in  the  plane  de- 
fined  by  the  thread  path  (7)  and  the  clamping  region 
(K)  of  the  brake  elements  (E)  with  the  guide  element 
(6)  pointing  towards  the  clamping  region  (K),  and 
the  thread  (Y),  which  for  threading  is  conveyed  by 
means  of  the  air  flow  (F)  past  the  clamping  region 
(K)  to  the  thread  receiving  device  (N),  being  intro- 
duced  from  the  guiding  element  (L)  with  the  tensile 
effect  (Z)  generated  in  the  thread  (Y)  into  the  clamp- 
ing  region  (K)  between  the  two  brake  elements  (E). 

14.  Vorrichtung  nach  wenigstens  einem  der  Ansprüche  15 
1  bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Leit- 
glied  (L)  am  Grundkörper  (3)  der  Fadenbremse  (B), 
vorzugsweise  verstellbar,  oder  am  Fußteil  (26)  der 
Abschirmfläche  (20),  vorzugsweise  mit  diesem  ein- 
stückig,  angeordnet  ist.  20 

15.  Vorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1  bis  6  und  10 
bis  1  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  zwei  bezüg- 
lich  des  Fadenlaufwegs  (7)  bei  normalem  Faden- 
lauf  symmetrisch  angeordnete,  gleiche  Leitglieder  25 
(L)  beiderseits  der  Bremsteller  (9,  10)  vorgesehen 
sind. 

Claims  30 

1.  A  device  for  guiding  and  braking  an  approximately 
linearly  running  thread  (Y),  with  a  thread  holds  the 
thread  (Y)  ready  for  release  and  a  thread  (N)  which 
is  aligned  approximately  with  the  thread  path  and  35 
picks  up  the  thread  with  a  tensile  effect,  with  a 
thread  brake  (B),  which  is  arranged  in  the  thread 
path  between  the  thread  giving  device  and  the 
thread  receiving  device  and  which  comprises  brake 
elements  (E),  which  are  resiliently  pressed  against  40 
one  another  transversely  to  the  thread  running  di- 
rection  and  during  normal  thread  running  act  upon 
the  thread  with  a  decelerating  effect  in  a  clamping 
region  (K),  and  with  a  pneumatic  threading  device 
(P),  by  means  of  which  at  least  one  air  flow  convey-  45 
ing  the  thread  forwards  can  be  generated  approxi- 
mately  in  the  thread  running  direction,  character- 
ised  in  that  the  thread  brake  (B)  comprises  two 
brake  discs  (9,  10)  or  brake  plates  (9',  10')  which 
are  resiliently  pressed  against  one  another,  and  at  so 
least  one  air  and  thread  guiding  element  (L)  enclos- 
ing  the  clamping  region  (K)  of  the  brake  elements 
(E)  in  a  contact-free  manner  is  provided  in  the 
thread  brake  (B)  and  is  constructed  in  the  manner 
of  a  bicycle  mudguard  with  a  receiving  end  (18)  ly-  55 
ing  in  front  of  the  clamping  region  (K)  in  the  thread 
running  direction  and  laterally  adjacent  the  thread 
path  (7),  an  outlet  end  (1  9)  lying  behind  the  clamp- 

2.  A  device  according  to  claim  1  ,  characterised  in  that 
the  guiding  element  (L)  -  viewed  from  the  side  -  is 
bent  (28)  in  a  uniform  or  non-uniform  manner. 

3.  A  device  according  to  claim  1  ,  characterised  in  that 
the  guiding  element  (L)  -  viewed  from  the  side  - 
comprises  a  plurality  of  straight  sections  (29)  which 
adjoin  one  another  with  at  least  one  obtuse  angle. 

4.  A  device  according  to  at  least  one  of  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that  the  guide  Channel  (6)  is  ap- 
proximately  U-or  V-shaped. 

5.  A  device  according  to  at  least  one  of  Claims  1  to  3, 
characterised  in  that  the  guiding  element  (L),  at 
least  in  a  longitudinal  cross  section,  has  the  shape 
of  a  round  or  Square  pipe  (30)  and  is  closed  with  the 
exception  of  a  narrow  slot  (31),  which  points  to- 
wards  the  clamping  region  (K). 

6.  A  device  according  to  at  least  one  of  Claims  1  to  5, 
characterised  in  that  the  brake  discs  (9,  10)  com- 
prise  a  circular  ring-shaped  clamping  region  (K), 
and  the  guiding  element  (L)  encloses  the  brake 
discs  (9,  10)  over  a  region  measuring  between  ap- 
proximately  100°  and  180°  maximum  of  the  outer 
circumference  of  the  brake  discs  (9,  10). 

7.  A  device  according  to  one  of  Claims  1  to  5,  charac- 
terised  in  that  the  thread  brake  is  a  multi-disc  brake 
with  a  linear  or  bar-shaped  clamping  region  (K)  per- 
pendicular  to  the  thread  running  direction,  and  the 
guiding  element  (L)  encloses  the  clamping  region 
(K)  in  an  arc  or  hook  shape. 

8.  A  device  according  to  at  least  one  of  Claims  1  to  7, 
characterised  in  that  the  thread  brake  (B)  comprises 
at  least  one  thread  guide  element  (5)  such  as  a 
thread  eyelet  on  the  feed  side,  which  is  fitted  to  a 
base  element  (3)  of  the  thread  brake  (B). 

9.  A  device  according  to  at  least  one  of  Claims  1  to  8, 
characterised  in  that  the  pneumatic  threading  de- 
vice  (P)  comprises  a  directing  nozzle  (13,  13')  at 
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least  on  the  feed  side  of  the  thread  brake  (B),  the 
blowing  direction  of  the  directing  nozzle  (13,  13') 
aiming  approximately  in  the  thread  running  direc- 
tion  towards  the  clamping  region  (K). 

10.  A  device  according  to  claim  9,  characterised  in  that 
the  directing  nozzle  (13,  13')  is  constructed  with  a 
blowing  direction  which  is  inclined  in  the  direction 
of  the  receiving  end  (1  8)  of  the  guiding  element  (L). 

11.  A  device  according  to  Claims  9  and  10,  character- 
ised  in  that  the  directing  nozzle  (13')  is  an  ejector- 
suction-  and  blowing  nozzle. 

1  2.  A  device  according  to  claim  1  1  ,  characterised  in  that 
the  ejector-suction-  and  blowing  nozzle  is  formed 
between  two  interconnected  moulded  parts  (26a, 
26b),  and  the  guiding  element  (L)  is  preferably  ar- 
ranged  on  a  moulded  part  (26a)  and  is  expediently 
integrally  formed  therewith. 

1  3.  A  device  according  to  at  least  one  of  Claims  1  to  1  2, 
characterised  in  that  a  Screening  element  (20)  com- 
prising  athrough  duct  (22)  is  provided  for  the  thread 
guide  element  (5),  and  the  Screening  element  (20) 
comprises  a  foot  section  (26)  formed  by  the  mould- 
ed  parts  (26a,  26b),  in  which  the  directing  nozzle 
(13,  13')  acting  into  the  through  duct  (22),  e.g.  the 
ejector-suction-  and  blowing  nozzle,  is  accommo- 
dated. 

1  4.  A  device  according  to  at  least  one  of  Claims  1  to  1  3, 
characterised  in  that  the  guiding  element  (L)  is  pref- 
erably  displaceably  arranged  on  the  base  element 
(3)  of  the  thread  brake  (B)  or  is  arranged  on  the  foot 
section  (26)  of  the  Screening  surface  (20)  and  is 
preferably  integrally  formed  therewith. 

15.  A  device  according  to  Claims  1  to  6  and  10  to  14, 
characterised  in  that  two  like  guiding  elements  (L) 
are  provided  on  either  side  of  the  brake  discs  (9, 
1  0)  and  are  arranged  symmetrically  in  relation  to  the 
thread  path  (7)  during  normal  thread  running. 

Revendications 

1.  Dispositif  de  guidage  et  de  freinage  d'un  fil  (Y)  se 
deplacant  ä  peu  pres  lineairement,  comportant  un 
alimentateur  en  fil  (G)  maintenant  le  fil  (Y)  disponi- 
ble  pour  sa  sortie,  ainsi  qu'un  recepteur  de  fil  (N), 
aligne  sur  le  trajet  du  fil  et  exercant  sur  celui-ci  une 
action  de  traction,  un  frein  de  fil  (B)  dispose  dans  le 
trajet  du  fil  entre  l'alimentateur  et  le  recepteur  de  fil 
et  qui  comporte,  perpendiculairement  ä  la  direction 
de  deplacement  du  fil,  des  elements  de  freinage 
(E),  pousses  souplement  Tun  contre  l'autre  perpen- 
diculairement  au  sens  d'avancement  du  fil  et  exer- 

cant,  dans  le  cas  d'une  avance  normale  du  fil,  un 
effet  de  freinage  sur  le  fil  dans  une  zone  de  serrage 
(K),  ainsi  qu'un  dispositif  pneumatique  d'entraTne- 
ment  de  fil  (P)  ä  l'aide  duquel  peut  etre  produit,  ap- 

5  proximativement  dans  le  sens  d'avancement  du  fil, 
au  moins  un  courant  d'air  propulsant  le  fil  vers 
l'avant,  caracterise  en  ce  que  le  frein  de  fil  (B)  com- 
porte  deux  disques  de  freinage  (9,  10)  ou  lamelles 
de  freinage  (9',  10'),  pousses  souplement  Tun  vers 

10  l'autre,  et  en  ce  qu'il  est  prevu  dans  le  frein  de  fil  (B) 
au  moins  un  organe  de  guidage  d'air  et  de  fil  (L), 
entourant  sans  contact  la  zone  de  serrage  (K)  des 
elements  de  freinage  (E)  et  qui  comporte,  ä  la  facon 
d'un  garde-boue  de  bicyclette,  une  extremite  recep- 

15  trice  (18),  situee,  dans  le  sens  d'avancement  du  fil, 
avant  la  zone  de  serrage  (K)  et  placee  lateralement 
ä  cöte  du  trajet  de  deplacement  de  fil  (7),  une  ex- 
tremite  de  sortie  (19),  placee  en  arriere  de  la  zone 
de  serrage  (K)  et  dirigee  vers  le  trajet  d'avancement 

20  de  fil  (7),  et  dans  une  zone  intermediaire  un  canal 
de  guidage  (6)  ouvert  en  direction  des  elements  de 
freinage  (E),  organe  de  guidage  qui  s'etend  avec  le 
canal  de  guidage  (6)  dirige  vers  la  zone  de  serrage 
(K),  dans  le  plan  defini  par  le  trajet  d'avancement 

25  de  fil  (7)  et  par  cette  zone  de  serrage  (K)  des  ele- 
ments  de  freinage  (E),  et  hors  duquel  le  fil  (Y),  pro- 
pulse  par  le  courant  d'air  (F)  en  passant  devant  la 
zone  de  serrage  (K)  en  direction  du  recepteur  de  fil 
(N),  peut  etre  introduit,  sous  l'effet  d'une  traction  (Z) 

30  produite  dans  le  fil  (Y),  dans  la  zone  de  serrage  (K) 
entre  les  deux  elements  de  freinage  (E). 

2.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  que  l'organe  de  guidage  (L)  -  considere  en  vue 

35  en  elevation  laterale  -  est  recourbe  (28)  uniforme- 
ment  ou  non  uniformement. 

3.  Dispositif  selon  la  revendication  1  ,  caracterise  en 
ce  que  l'organe  de  guidage  (L)  -  considere  en  vue 

40  en  elevation  laterale  -  comporte  plusieurs  parties 
(29)  droites  et  reliees  mutuellement  en  formant  au 
moins  un  angle  obtus. 

4.  Dispositif  selon  une  des  revendications  1  ä  3,  ca- 
45  racterise  en  ce  que  le  canal  de  guidage  (6)  a  une 

forme  ä  peu  pres  en  U  ou  en  V. 

5.  Dispositif  selon  au  moins  une  des  revendications  1 
ä  3,  caracterise  en  ce  que  l'organe  de  guidage  (L) 

so  a,  au  moins  en  vue  en  coupe  longitudinale,  une  for- 
me  de  tube  de  section  circulaire  ou  ä  aretes  (30)  et 
estferme  jusqu'ä  unefente  longitudinale  etroite  (31  ) 
qui  est  dirigee  vers  la  zone  de  serrage  (K). 

55  6.  Dispositif  selon  au  moins  une  des  revendications  1 
ä  5,  caracterise  en  ce  que  les  disques  de  freinage 
(9,  10)  comportent  une  zone  de  serrage  (K)  de  for- 
me  annulaire  et  l'organe  de  guidage  (L)  entoure  les 

8 
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disques  de  freinage  (9,  10)  dans  une  zone  s'eten- 
dant  entre  environ  1  00°  et  au  maximum  1  80°  de  son 
pourtour  exterieur. 

7.  Dispositif  selon  au  moins  une  des  revendications  1 
ä  5,  caracterise  en  ce  que  le  frein  de  fil  est  un  frein 
ä  lamelles  comportant,  perpendiculairement  au 
sens  d'avancement  du  fil,  une  zone  de  serrage  (K) 
de  forme  lineaire  ou  nervuree  et  en  ce  que  l'organe 
de  guidage  (L)  entoure  la  zone  de  serrage  (K)  avec 
une  forme  d'arc  ou  de  crochet. 

8.  Dispositif  selon  au  moins  une  des  revendications  1 
ä  7,  caracterise  en  ce  que  le  frein  de  fil  (B)  comporte 
au  moins  un  element  de  guidage  de  fil  (5),  dispose 
du  cöte  d'entree  et  sur  un  corps  de  base  (3)  du  frein 
de  fil  (B),  comme  un  oeillet  de  passage  de  fil. 

9.  Dispositif  selon  au  moins  une  des  revendications  1 
ä  8,  caracterise  en  ce  que  le  dispositif  pneumatique 
d'engagement  de  fil  (P)  comporte,  au  moins  sur  le 
cöte  d'entree  dans  le  frein  de  fil  (B),  une  buse 
d'orientation  (1  3,  1  3'),  dont  le  sens  de  soufflage  est 
Oriente  ä  peu  pres  dans  le  sens  d'avancement  de 
fil  vers  la  zone  de  serrage  (K). 

10.  Dispositif  selon  la  revendication  9,  caracterise  en 
ce  que  la  buse  d'orientation  (13,  13')  est  pourvue 
d'un  Systeme  de  soufflage  Oriente  en  oblique  et  en 
direction  de  l'extremite  d'entree  (18)  de  l'organe  de 
guidage  (L). 

11.  Dispositif  selon  les  revendications  9  et  10,  caracte- 
rise  en  ce  que  la  buse  d'orientation  (13')  est  une 
buse-ejecteur  produisant  aspiration  et  soufflage. 

12.  Dispositif  selon  la  revendication  11,  caracterise  en 
ce  que  la  buse-ejecteur  produisant  aspiration  et 
soufflage  est  creee  entre  deux  pieces  profilees 
(26a,  26b)  emboTtees  l'une  dans  l'autre  et  en  ce 
qu'avantageusement  l'organe  de  guidage  (L)  est 
dispose  sur  une  piece  profilee  (26a),  avantageuse- 
ment  en  etant  lie  unitairement  ä  celle-ci. 

13.  Dispositif  selon  au  moins  une  des  revendications  1 
ä  1  2,  caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu  dans  l'element 
de  guidage  de  fil  (5)  un  element  de  protection  (20), 
pourvu  d'un  canal  de  passage  (22),  et  en  ce  que 
l'element  de  protection  (20)  comporte  une  partie  de 
base,  se  composant  avantageusement  des  pieces 
profilees  (26a,  26b)  et  dans  laquelle  est  logee  la  bu- 
se  d'orientation  (1  3,  1  3'),  par  exemple  la  buse-ejec- 
teur,  produisant  aspiration  et  soufflage  et  agissant 
dans  le  canal  de  passage  (22). 

14.  Dispositif  selon  au  moins  une  des  revendications  1 
ä  1  3,  caracterise  en  ce  que  l'organe  de  guidage  (L) 
est  avantageusement  reglable  sur  le  corps  de  base 

(3)  du  frein  de  fil  (B)  ou  bien  il  est  dispose  sur  la 
partie  de  base  (26)  de  la  surface  de  protection  (20), 
en  etant  avantageusement  lie  unitairement  ä  celle- 
ci. 

5 
15.  Dispositif  selon  les  revendications  1  ä  6  et  10  ä  14, 

caracterise  en  ce  qu'il  est  prevu  des  deux  cötes  des 
disques  de  freinage  (9,  10)  deux  organes  de  guida- 
ge  identiques  qui  sont  disposes  symetriquement 

10  par  rapport  au  trajet  d'avancement  de  fil  (7)  dans  le 
cas  d'une  progression  normale  du  fil. 
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